SW-QB-Fragefilter 

Seite 11 von 12

Der Fragefilter ist ein Hilfsmittel zur Bearbeitung des SW-QB-Formblatts (SW-QB-Vxx.doc). Die hier enthaltenen Fragen sollen das QB-Team bei der Betrachtung/Darstellung der QB-Bewertungspunkte des SW-QB-Formblatts unterstützen.

Nr.
QB
Fragen
Vorzulegen & Vorhandene Links
Bewertung & Bemerkungen

1

Projektentscheidung



1.1
1
Wurde das Projekt nach dem K3-Standard "Projektentscheidung" bewertet?


Projektbewertung, Projektentscheidung

file://si14407/k3qsg_intra$/dokumente/K3-Standards/Projektbewertung.pdf
file://si14407/k3qsg_intra$/dokumente/K3-Standards/Projektentscheidung.pdf
Projekt wurde 1995 angenommen auf ME71-Basis

1.2
1
Wurde das Angebot nach der K3-Verfahrensanweisung zur Angebotsabgabe- und -vertragsprüfung erstellt?
Angebot, Angebotsfreigabe

http://www.intranet.bosch.de/k3/qsg/Inhaltsverzeichnisse/K3-Verfahrensanweisungen-Angebotsabgabe-und-Vertragspruefung.html
Liegt vor.

1.3
1
Liegt der Projektbeschluss bei RB (Entw.-Auftrag) und vom Kunden (”Nomination letter”) vor?
Entwicklungsauftrag          Projektbeschluss vom Kunden
Ja

1.4

Weitere Fragen zur Statusbestimmung









2

Anforderungs-Management



2.1

Kunden-Anforderungen 



2.1.1
1
Liegen die Kundenanforderungen vor?
Lastenhefte, FP-Blätter, Statusprotokolle, Steuergeräte-Kreuzliste, Motronikprotokoll


Dokumente sind vorhanden

\\si14407\k3appdat\005\Funktionsaufträge\Anforderungsmanagement_VW_Audi\Aufträge\A0043.doc  (Bsp.:)

2.1.2
1,2,3
Wie groß ist der Anteil der vorhandenen Anforderungen am Gesamtumfang
grobe Schätzung: 
5%-10%, der Rest aus ME71 Plattform

2.1.3

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



2.2

Anforderungs-Analyse



2.2.1
1
Gibt es eine Systemanalyse?
offen


2.2.2
1
Gibt es eine Funktionsaufteilung auf HW und SW?
Schichtenmodell, HW-Kapselung, OBP
Durch K3 Neustrukturierung gegeben

2.2.3
1
Gibt es eine HW-(Schnittstellen)beschreibung?
Blockschaltbild, Schaltplan, Pinbelegung
Dokumente vorhanden

2.2.4
1
Gibt es ein Basiskonzept und ist es geeignet?
Aufbau auf ME71-Konzept, nur geringe Unterschiede
Ja

2.2.5
1
Ist die Rechnerleistung des µC ausreichend und existieren ausreichend Reserven im Speicher?
Aktuelle Laufzeitmessung siehe: 

\\Si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Laufzeitmessungen\LZ_V8_2.xls
Speichersituation:

VA71105423GE_res.xls
Ermittlung: \\Si6245\k3esi_daten\ESI1\Ressourcen\Ressourcenmonitor\Proposal,_Req,_Spec
I-Ram: erschöpft

Near-Ram: ausreichend  

Far-Ram: ausreichend

Near-Rom: ausreichende Reserven durch Fehlerspeicher ( Far Verschiebung

Far-Rom: ausreichend

Speichersituation im Near-Bereich unkritisch da genügend Laufzeitreserven

Aktuelles RESMON-Tool noch nicht verfügbar
Genügend Reserven bei Laufzeit und Speicher

2.2.6

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



2.3

Projekt-Anforderungen 



2.3.1
1
Liegt der Projekt-Kundenterminplan vor?
Projekt-Kundenterminplan:\\SI14407\K3APPDAT\005\8000\Planung\Pläne\plan_lev_euIV0500_0699.mpp
Ja

2.3.2
1
Sind gültige gesetzliche Anforderungen bekannt und liegen dokumentiert vor?
http://www.intranet.bosch.de/k3/esk/gruppen/esk2/Gesetzgebung/Europa/Gesetze_Europa_d.htm
Gesetzestexte im Intranet verfügbar,  PST ist für EU und US-Varianten über Daten Konfigurierbar

2.3.3
1
Wurde Patentsituation und Nutzungsrechte vertraglich geregelt?
Vertrag Nutzungsrechte, In diesem Projekt innerhalb der F/P-Blätter erledigt 
Plattformverwendbarkeit aller Funktion ist angestrebt

2.3.4
1
Gibt es eine definierte Vorgehensweise für Anforderungs-Änderungen?
\\si14407\k3appdat\005\Funktionsaufträge\Anforderungsmanagement_VW_Audi\Bedienungsanleitung.doc
Ja, über FP/Blätter und Statusvereinbarungen

2.3.5
2,3
Werden die Änderungen der Anforderungen dokumentiert?
FP/Blätter, Statusprotokolle, PST-Planungsliste
Dokumente liegen vor

2.3.6
1
Gibt es eine definierte Vorgehensweise bei Änderungen die ggf. neuen Anforderungen an das Projekt zu prüfen?
\\si14407\k3appdat\005\me71info\Planung_Pst_24_ME7.xls
Klärung über PROKON-Sitzung und PST-Planungsliste, Pilotanwender und Funktionsentwicklerabstimmung

2.3.7
2,3
Werden bei Änderungen die Anforderungen an das Projekt geprüft?
Resoursenkontrolle, 


2.3.8
2,3
Werden alle beteiligten Stellen im Projekt bei Änderungen informiert?
\\si14407\k3appdat\005\8000\Planung\opl_KW11-00.xls
Ja, über Offene-Punkte-Liste:

V8-Team-Sitzung, Status Vor-und-Nachbereitung

Prokon-Sitzung

2.3.9

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



2.4

Qualitäts-Anforderungen 



2.4.1
1
Sind Qualitätsanforderungen definiert?
http://www.intranet.bosch.de/k3/projekt_cmm/spi_sw_spb_uebersicht.htm
Ablagestrukturen für Programm und Daten

\\Si14407\k3appdat\005\8000\Übersicht\Ablagestruktur\Ablagestruktur_ab_PST_22E3.doc
\\Si14407\k3appdat\005\8000\Übersicht\A_V8_liesmich.doc
Keine exakten Anforderungen vom Kunde, lediglich Resourcen bei Speicher und Laufzeit sind gefordert

2.4.2
1
Wurde die Gewichtung von Qualitätsmerkmalen festgelegt? (Robustheit, Portabilität, Sicherheit, Zuverlässigkeit, Wartbarkeit,...)

Nicht bekannt

2.4.3
1,2,3
Gibt es Überwachungskonzepte für kritische Funktionen? Ist es dokumentiert, umgesetzt und mit der HW abgestimmt? Welche kritischen Funktionen sind enthalten?
\\si7274\k3esk_prteam\Ueberwachungskonzept\Richtlinien zur Softwareerstellung\Standard.pdf
\\si7274\k3esk_prteam\Ueberwachungskonzept\Dokumentation\Grundschulung_1.pdf
\\si7274\k3esk_prteam\Ueberwachungskonzept\Dokumentation\Grundschulung_2.pdf
Aus ME71 Übernommen

2.4.4
1,2
Wie ist sichergestellt, dass durch die SW Bauteile im System nicht zerstört werden können (undef. Zustände während der Bootphase, Endstufenzerstörung während Selbsttest, ...)
Diagnosen, Überwachung
Endstufen werden abgechaltet bei SG-Reset 

2.4.5
1,2
Wie wird sichergestellt, dass das System nach Störungen nicht im Deadlock verharrt?
http://www.intranet.bosch.de/k3/esi/projekte_teams/me7_infocenter/konzeptdoku.htm - me7_watchdog
Watchdogkonzept

2.4.6
1,2
Wie wird sichergestellt, dass Betriebszustände des SG die SW nicht verändern (löschen) können?
Flash-Lastenheft, Flash-Konzept, Absicherung des OBP-Modes


2.4.7
1,2
Gibt es Absicherungsprüfungen, um die Robustheit der SW abzusichern?
\\SI9346\TME_TEAM$\Doku\SW_Test\McMt\eeprom\dsgeep20.doc
Dauerläufe, Testfahrten, EMV-Test,

Refresh von RAM-Zelle durch Programmierung, siehe Codierstandart

SPI-Kommunikationsüberprüfung:



2.4.8

Weitere Fragen zur Statusbestimmung









3

SW-Planung



3.1

Projekt-Planung, -Steuerung, -Verfolgung



3.1.1
1
Gibt es eine Schätzung des Arbeits-Umfangs (Komplexität, Größe...)?
Projektplan, Arbeitspaketabstimmung mit Kund ( Angebot
Ja

3.1.2
1,2
Wie ist die Aufgabenteilung festgelegt? Sind die Verantwortlichkeiten innerhalb des Projekts festgelegt?
Arbeitspaketabstimmung:

\\Si14407\k3appdat\005\8000\Planung\Verantwortlichkeiten\FDEFAbstimmung_Kunde_20-1-00.xls
Arbeitspakteaufteilung mit Kunde in Abstimmrunden

3.1.3
2,3
Wie werden Aufgaben und Massnahmen im Projekt verfolgt?
TO-DO-Liste:

\\si14407\k3appdat\005\8000\Planung\opl_KW11-00.xls
Statusprotokolle


3.1.4
1,2,3
Gibt es Kosten/Ressourcen-Beschränkungen und/oder Kosten/Ressourcen-Ziele?
Resourcen durch Kapazität der Hardware festgelgt, Planbuget in Promics
Überprüfung in Promics möglich, jedoch aufwendig

3.1.5
1,2
Gibt es eine Kostenabschätzung? Ist sie erreichbar/eingehalten?
Kostenrahmenplan, Arbeitspaketaufteilung
Überprüfung in Promics möglich, jedoch aufwendig

3.1.6
1,2,3
Sind die wichtigsten internen und externe Termine bekannt (Entw.-Abschluss, Vorserienstart, Erstbemusterung, Serienbereitschaft...) und sind sie erreichbar/eingehalten?
Rahmenterminplan
Ja

3.1.7
1,2,3
Ist der Terminplan erstellt, vollständig, aktuell und mit den vorhandenen Ressourcen realisierbar? Sind alle aufgeführten oder eventuell geänderten Termine mit allen beteiligten Stellen abgestimmt?
Terminplan, Aktualisierung jeweils im Statusgespräch
Terminplan wurde eingehalten

3.1.8
1,2,3
Gibt es eine Kapazitätsplanung für Personal und Ressourcen (Entw.-Umgebung, Testplätze, Prüfstände, Fahrzeuge...)?
Fahrzeugpläne, \\Si14407\k3appdat\005\8000\Planung\Fz-Planung\FZ-Planung I-00.xls
Meßplätze ausreichend vorhanden, Kapazitätsplanung über Terminierung

3.1.9
1,2,3
Ist das Projekt durch höher priorisierte Aktivitäten behindert oder terminlich gefährdet (Fehlerbehebung, andere Projekte usw.)?

Nein, gesicherte Plattform

3.1.10
1,2,3
Gibt es Risiken bzgl. Kosten, Ressourcen und Personal? Gibt es weitere Risiken im Projekt?

Nein

3.1.11
1,2
Gibt es eine dokumentierte Abschätzung von SG-Ressourcen (Laufzeit, Speicher,...)?
\\Si14407\k3qsg_intra$\Dokumente\K3-Standards\Prozessbeschreibung_SG-Laufzeitbudgetierung.pdf
Laufzeit und Speicher mit ausreichenden Reserven

3.1.12
1,2
Ist das Software-Entwicklungsmodell, nach dem gearbeitet wird, identifiziert oder definiert?
http://www.intranet.bosch.de/k3/esi/projekte_teams/me7_infocenter/prozess.htm - me7_ew_prozess
Ja

3.1.13
1
Auf welche Weise soll der Projekt-Status verfolgt werden?

Projektkoordination,  (intern extern), OPL

3.1.14
2,3
Auf welche Weise wird der Projekt-Status verfolgt und dokumentiert?

Projektkoordination,  (intern extern), OPL

3.1.15
2,3
Wird der Projektplan aktualisiert?

Ist aktuell 

3.1.16

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



3.2

Qualitäts-Planung – PSQSP        (Projektspezifischer Qualitätssicherungsplan)



3.2.1
1,2
Wurde der PSQSP nach den Vorgaben erstellt?
Meilensteinplan (Teil des Projektplans)

PSQSP

www.intranet.bosch.de/zq/zqf/qsp/deutsch/Qsp0302/QSP0302.pdf

http://

Kein PSQSP explizit vorhanden

3.2.2
1,2
Wurden Reviews zum PSQSP durchgeführt?
offen


3.2.3
2,3
Wie weit ist der PSQSP umgesetzt?
offen


3.2.4

Weitere Fragen zur Statusbestimmung









4

SW-Entwicklungsprozess



4.1

System-Entwurf



4.1.1
1,2
Gibt es eine Beschreibung der funktionalen Struktur?
\\si14407\k3appdat\005\8000\Funktionsrahmen\Sauger\PST23gD\8001D58.pdf
\\Si9346\tme_world$\Info\ME7-Schulung_Vortraege\ME7_Systembild.jpg
Funktionsrahmen, Grundschulungen etc, 

4.1.2
1,2
Gibt es eine Beschreibung der SW-Architektur (Interruptkonzept, Betriebssystem, Schnittstellen nach aussen (Applikation, Diagnose), Dienstroutinen,...)?
Betriebssystem: ERCOS (Schulungsunterlagen und Handbuch)

Interruptkonzept aus ME71 unverändert  übernommen

Beschreibung der Interpolationsroutinen in PVCS

Kreuzliste, Pinbelegungsplan
Grunschulungen und Handbücher

4.1.3
1,2
Gibt es eine Budgetierung hinsichtlich Speicher und Laufzeit?
Siehe oben


4.1.4
1,2
Gibt es eine Planung hinsichtlich Modellierung von Funktionen (Frage: welche Funktionen werden modelliert)?
ETK-Bypaß, Ascet-Modell, 
Modellierung oder Bypaßerprobung  ist möglich wird aber nicht konsequent angewendet

4.1.5
1,2
Werden System-FMEA’s (Gesamt-System, Sub-Systeme) wie geplant durchgeführt? Sind sie auf aktuellem Stand?

Wie gross ist der Anteil der durchgeführten FMEA’s?

Gibt es Richtlinien dazu und werden sie angewendet?
FMEA-Liste: \\Si14407\k3appdat\005\8000\Übersicht\FMEA\FMEA-Liste ME 7.1.1.rtf
FMEA wurden zum Teil durchgeführt, einige mit hoher Priorität sind noch durchzuführen 

4.1.6

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



4.2

Funktions-Entwurf



4.2.1
1,2
Werden Funktions-Reviews (Funktionsentwurf gegen Anforderung) wie geplant durchgeführt?

Gibt es Richtlinien dazu und werden sie angewendet?
offen


4.2.2
1,2
Werden Funktions-FMEA’s wie geplant durchgeführt? Sind sie auf aktuellem Stand?

Wie gross ist der Anteil der durchgeführten FMEA’s?

Gibt es Richtlinien dazu und werden sie angewendet?
\\Si14407\k3appdat\005\8000\Übersicht\FMEA\FMEA-Liste ME 7.1.1.rtf
Nicht alle FMEA werden rechtzeitig angefertigt

4.2.3
1,2
Werden Funktionen nach den gültigen Richtlinien modelliert?     Wie groß ist der Anteil der mit ASCET-SD modellierten Funktionen?
file://si6245/k3_pc/programme/ascetsd/manual/k3_standard_modellierungimplementierung_ascet_sd.pdf
offen, da Projekt auf Me71 aufbaut, zum großen Teil ältere Module übernommen

4.2.4
1,2
Wurde der Validierungs-Umfang komplett spezifiziert? 
Ergebnisse Funktionsreviews:

\\Si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Fun ktionsentwicklung_Verfahrensanweisung\Reviewstatus_00_01(nur Deckblatt).ppt
Zuständig bei ESK1 Qiu Qiang
Ja

4.2.5
1,2
Werden die Funktions-Entwürfe wie geplant validiert (Simulation, Bypass...)?
Verfahren Funktionsreview:

\\Si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Fun ktionsentwicklung_Verfahrensanweisung\Verfahrensanweisung10.doc
teilweise

4.2.6
1,2
Sind Stimuli und Kenngrößen für einen Funktionalitätsnachweis erzeugt? Sind sie wiederverwendbar (dokumentiert, versioniert)?
Erstbedatung in FDEF verzeichnet
Erstbedatungs –DCM-Files vorhanden

4.2.7
1,2
Steht die erforderliche Entwicklungsumgebung für die Funktionsentwicklung zur Verfügung (konfiguriertes und parametrisiertes Fahrzeugmodell, ASCET-Arbeitsplätze, Prüfstände, Fahrzeug...)?

Ja,

4.2.8
1,2
Werden Funktionsänderungen nach dem K3-Standard “Funktionsanpassung“ durchgeführt?
file://si14407/k3qsg_intra$/dokumente/K3-Standards/Funktionsanpassung.pdf
Wird erfüllt

4.2.9

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



4.3

Spezifikation



4.3.1
1,2
Werden Spezifikationen nach gültigen Richtlinien erstellt?
Ja, F/P-Blatt-Standart


4.3.2
1,2
Wie groß ist der Anteil der spezifizierten Funktionen am vorhandenen Gesamtumfang (Abschätzung)?
100% der Kundenanforderungen die seit 07/99 eingetroffen sind




4.3.3
1,2
Werden Spezifikations-Reviews (Spezifikation gegen Funktionsentwurf) wie geplant durchgeführt?

Gibt es Richtlinien dazu und werden sie angewendet?
Nein, kein einheitliches Vorgehen


4.3.4
1,2
Findet bei Funktionsänderungen ein Abgleich der Spezifikation mit den Anforderungen des Kunden statt?
Rücksprache mit Kunde


4.3.5
1,2
Finden Funktionsdurchsprachen zur Übergabe der Spezifikation statt? Gibt es Richtlinien dazu, sind diese bekannt und werden angewendet?
offen


4.3.6

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



4.4

Implementierung & Integration



4.4.1
2,3
Wurde nachgewiesen, dass die Budgets für Speicher und Laufzeit eingehalten werden (Laufzeit- & Speichermessung)?
Auslastung des µC, Speicherauslastung


Siehe Laufzeitmessung

4.4.2
2,3
Sind die gültigen RB/GB-Richtlinien (Entwurf, Codierung...) für die SW-Erstellung bekannt? Welche Abweichungen gibt es bei deren Anwendung?
ME7-Codierstandart:

\\si9346\tme_aus\Standard\CODIEREN\Codieren_Standard.pdf
Wird angewendet

4.4.3
1,2
Werden neue Werkzeuge/Methoden/Vorgehensweisen für SW-Erstellung eingesetzt? 

Wie werden evtl. daraus resultierende Qualitätsrisiken abgesichert?
Ja, ASCET-SD-Code in geringem Umfang, noch kein Konzept zur Absicherung vorhanden


Im aktuellen V8-Projekt noch keine Codegenerierung verwendet

4.4.4
1,2,3
Gibt es Prozesse bei der SW-Erstellung, bei denen Qualitätsrisiken bekannt sind (z.B. SW-

Vorablieferungen, ..)? Wie werden diese Risiken abgesichert? Gibt es Ausnahmeregelungen?
\\Si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Allgemeine_Dokumentationen\Checkliste_für_PST-Erstellung.doc
Ablieferung aus Termindruck von Kunde ohne Review, Absicherung im Folge-Pst durch Meta-Label-Vergleich

4.4.5
1,2,3
Gibt es ein Konfigurationsmanagement (Dokumenten- & Ergebnis-Verwaltung)? Wie ist die Kennzeichnung festgelegt? Wie wird die SW archiviert/verwaltet? Sind Versionen reproduzierbar?
\\SI9346\TME_SOFT$\Me711\fest\054\23GE\progst\PROKON_ME7_004.XLS
\\Si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Allgemeine_Dokumentationen\Checkliste_für_PST-Erstellung.doc

Kofigurationsmanagement über Prokon-Liste:

Reproduzierbarkeit des PST durch Festschreiben und feste Versionsnummernvergabe:



4.4.6
1,2
Wie ist die Qualität von ggf. aus anderen Projekten übernommener SW abgesichert? Welche projektspezifischen Maßnahmen zur Absicherung sind für diese SW geplant/durchgeführt?

Plausibilitätstest, Einheitsprogrammstand, d.h in anderen Projekten werden die gleichen Module verwendet

4.4.7
2,3
Wie werden Änderungen dokumentiert? Ist die vorläufige Dokumentation widerspruchsfrei zu den Anforderungen und entspricht sie dem gegenwärtigen Softwarestand?
\\Si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Projektlebensläufe\Me7.1.1\PLL_7_A054.xls
Durch Festschreiben und Eintrag in Projektlebenslauf

4.4.8
2,3
Gibt es eine Liste der bekannten Fehlerquellen?                             Wird/Wurde der Programmstand gegen aktuellste Fehlerliste geprüft?
\\si14407\k3appdat\005\me71info\ME7_Fehlerliste.xls
..\V8Sauger\VA71105423GB_ME71_23G.xls
Ja, ME7-Fehlerliste, Vergleich gegen Metalabel

4.4.9

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



4.5

SW-Prüfung



4.5.1
2,3
Werden Code-Reviews (Code gegen Spezifikation) wie geplant durchgeführt (auch HW-nahe SW)?

Gibt es Richtlinien dazu und werden sie angewendet?
\\si9346\tme_world$\Standard\Prozessmodelle\REV_PROZ.doc
Review-Liste des Aktuelle-Pst:

T_16.xls
Ca 50%

4.5.2
2,3
Welche Reviews sind offen? Welche Ergebnisse liegen aus den Reviews vor und wie wurden diese umgesetzt?
T_16.xls


4.5.3
2,3
Gibt es Richtlinien zur SW-Prüfung, sind diese bekannt und werden angewendet?

Werden alle Pfade durchlaufen?
Modulcheck,

Modultest,

Integrationstest,

http://www.intranet.bosch.de/k3/esi/projekte_teams/me7_infocenter/standards.htm - SW_Pruefung


4.5.4
2,3
Werden Modul-Check und Modul-Test für alle Module durchgeführt? 

Wird ein Integrationstest für die aktuelle SW-Version durchgeführt?

Modul-Check oder Modul-Test werden immer durchgeführt, Integrationstest bei kritischen Modulen

4.5.5
2,3
Wie werden die Ergebnisse dokumentiert?
Ablage als Word-file z.B.:

\\SI9346\TME_TEAM$\Doku\SW_Test\McMt\Adve\Adve3.70\adve3_70_0.doc
Ja

4.5.6
2,3
Werden die vorhandenen automatischen Tests durchgefürht (z.B. Plausibilitätstest)?
Plausibilätstest seit 02.03 für V8 Verfügbar,

für 2 Datenvarianten durchgeführt

http://www.intranet.bosch.de/k3/esi/software_qualitaet/SW_Pruefung/Testautomatisierung/Plausitest/Plausitest.htm
Ergebnis-Plaustest:

\\si7274\k3pr_sgsw\LC_Tests\prg\me711\4D090755.8N\A23ga\PLAU.11\A23GA0CG.TXT

4.5.7
1,2,3
Gibt es eine Prüfung auf semantische Fehler eines Programm-standes (z:B. REPFSP in unterbrechendem Raster < 20ms, Mehrfachverwendung von Variablen in unterbrechenden und unterbrochenen Rastern ( nmot in ME7)
Überprüfung der Fehlerspeicherkonsitenz und Taskliste durch Tools Chkproc und DFPMchk


Absicherung durch Plausibilisierung der Werte

4.5.8

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



4.6

Applikation



4.6.1
2,3
Wurde die Applikation geplant (z.B. Applikationsterminplan) und mit der SW-Entwicklung abgestimmt? 
Siehe oben, Applikations- und PST-Plan
Ja

4.6.2
2,3
Wie ist der Kunde eingebunden (Kundenzustimmung)? 
 
Plan ist Umsetzung der Kundenanfoderung

4.6.3
1,2,3
Stehen für die SW geeignete Applikationswerkzeuge (z.B. VS100, InkaPC) zur Verfügung?

Ja

4.6.4
1,2,3
Wurden alle fahrzeugspezifischen Varianten (Schalt-/Automatikgetriebe,...) berücksichtigt?

Bedingt, Freigabefahrzeuge bei Kunde ( Freigabe von Kunde

4.6.5
2,3
Gibt es Vorgaben für systemspezifische Daten? Wie wird die Einhaltung der systemspezifischen Daten überprüft?

Egas-Daten, HW-Spezifisch, Vorgabe und Prüfung von EAF6

4.6.6
1,2
Ist die Verantwortung für einzelne Daten (RB-Daten/Kundendaten) geklärt und dokumentiert?

Aufteilung der Verantwortung  auf FDEF-Ebene

4.6.7
2,3
Auf welchem Stand ist die Applikation? Kann der Status jederzeit abgefragt werden?

Stand Appl.: Serie, Status anhand der OPL ½ jährliche Abstimmung mit Kunde

4.6.8

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



4.7

Systemtest



4.7.1
2,3
Wurde der Überwachungsfunktionstest gemäß Checkliste am Fahrzeug. durchgeführt und bestanden?

Wurde die vorläufige Strassenfreigabe erteilt?
Testprotokoll, Checkliste (Überwachungsfunktionstest)


Ja,  Freigabeblatt

4.7.2
2,3
Wurden die SW-internen Überwachungsfunktionen überprüft (zB. Rechnerüberwachung, Selbsttest, Watchdog)?

Ja, Freigabe durch ESK

4.7.3
2,3
Wurde für die aktuelle Version ein Systemtest durchgeführt und dokumentiert? Wurden alle Funktionen getestet und im System bestätigt?

Überwachung seit PST 23GB unverändert, für diesen PST von ESK- Durchgeführt, Freigabefahrt

4.7.4
2,3
Welche erkannten Fehler wurden noch nicht beseitigt? 

keine

4.7.5
2,3
Wurden stillgelegte Funktionen im Systemtest überprüft? Sind diese verriegelt?

Keine explizite Abprüfung, Erprobungsfahrten

4.7.6
3
Ist der Systemtest abgeschlossen? Welche Funktionen wurden nicht getestet (Risikobetrachtung)?
Prüfprotokoll
Keine, alle Deltas überprüft

4.7.7
2,3
Werden die Vorgaben gemäss der Anforderungen erfüllt?

Ja, Kundenanforderungen aus F/P-Blättern werden erfüllt

4.7.8

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



5

Zulieferer-Management



5.1

Extern erstellte SW



5.1.1
1,2,3
Wer ist Ansprechpartner/Betreuer/Verantwortlicher für extern erstellte SW? 

Wie groß ist der Anteil extern erstellter Software? 

Welche kritischen Funktionen werden extern erstellt?
Keine von Externen erstellte Programmodule in V8-PST 


5.1.2
1,2
Wie wurde die Qualitätsfähigkeit des Zulieferers sichergestellt? 

Liegen eindeutige vertragliche Regelungen vor und sind die Randbedingungen vereinbart (Geheimhaltung, MA-Qualifikation)?
Nicht notwendig


5.1.3
2,3
Wird die SW entsprechend den gültigen RB-Standards erstellt? Liegen diese Standards beim Zulieferer vor? Wie wird die Einhaltung der Vorgaben für Reviews, Tests, Dokumentation usw. überprüft? 
Nicht notwendig


5.1.4
1,2,3
Gibt es Budgets für SG-Ressourcen (Laufzeit, Speicher,...) und werden sie eingehalten?
Nicht notwendig


5.1.5

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



5.2

SW-Kommunikations-Schnittstellen



5.2.1
1,2,3
Sind alle Schnittstellenbeschreibungen vollständig, verständlich und widerspruchsfrei zu den Anforderungen (z.B. Rückmeldung von intelligenten (Fremd-)Gebern und Stellern etc. ( Immobilizer, ABS, Diagnosetester, ASR, KWP2000......)?
Lastenhefte von Kunde

CAN: \\si14407\k3appdat\005\CAN\Lastenhefte\CAN-Datenfestlegung\can_v403.doc
KWP71 aus ME71 übernommen


Ja, Schnittstellenbeschreibung leigen vor und sind exakt

5.2.2
2,3
Wie wurden die Schnittstellen überprüft und wie sind die Ergebnisse (z.B. Schnittstellen-FMEA)? Werden die Spezifikationen eingehalten? Wie reagiert die SW auf Störsignale (zB. Bit-Fehler, falscher Wertbereich)?

CAN: Gültigkeit der Signale wird per Gültigkeitsbit in jedem Empfängermodul geprüft.



5.2.3
2,3
Wie sind Bedingungen/Handhabungen bezüglich Schnittstellen, die der Kunde beachten muss, definiert und dem Kunden bekanntgemacht? Ist der Kunde damit einverstanden?
FDEF’s,  Datenblatt CAN-Bus, Datenrahmen
Ja

5.2.4

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



5.3

Programmierung im Werk / beim Kunde



5.3.1
1,2,3
Gibt es Vorgaben vom Werk oder/und Kunden hinsichtlich Datentransfer, SW-Verwaltung und Art der  Programmierung? Sind die Vorgaben realisierbar?
Doku von EEK4


5.3.2
1,2
Wird beim Kunden programmiert? Wie wurde die Qualitätsverantwortung dazu definiert? Sind hierzu spezielle Einrichtungen notwendig?
\\Si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Flashprogrammierung\Kochrezept_v5k.doc
Spezielles Programm: PROF
Kunde kann einzelne Steuergeräte Programmieren, jedoch nur mit speziellem Containerfile:



5.3.3
2,3
Wie ist sichergestellt, daß alle vom Kunden geforderten Varianten vollständig zur Programmierung zur Verfügung stehen (z.B. Ablieferungscheckliste)?
Freigabeprozeß

\\Si6245\k3esi_daten\ESI4\Dokumentation\Allgemeine_Dokumentationen\Me7-Freigabe.doc
Durch Prozeß sichergestellt

5.3.4

Weitere Fragen zur Statusbestimmung



5.4

Diagnose und Progr. im Service (KH / Kunde)



5.4.1
1,2
Sind die Anforderungen an die SW bzgl. Servicekonzept geklärt und in die Spezifikationen eingearbeitet? Ist das Diagnosekonzept mit KH, VAK bzw. Kunden abgestimmt? 
Services-Software z.B. TKSAT, TKMWL  als Bestandteil der Motronicsoftware, Anforderungen werden bei Residenting. direkt vom Kunden eingespeißt. 

Diagnosenkonzept: Kundenintern
Ja

5.4.2
1,2
Ist eine Programmierung, -codierung im Service erforderlich? 

Ist sichergestellt, daß hierzu Verfahren und Daten KH, RG, VAK bzw. Kunden frei zugänglich sind? (Die trifft im besonderen auf  Software für Steuergeräte in ”Flash-Technik” und in Wegfahrsperrensystemen zu.)
Containerfiles bei Kunde vorhanden

Varainetnkodierung und Freischalten von z.B. GRA, WFS über VAG-Tester möglich, liegt in Kundenverantworetung


5.4.3

Weitere Fragen zur Statusbestimmung
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